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Vorwort 

Der dritte Workshop "Software Engineering im Unterricht der Hochschulen 
(SEUH)" findet am 24. und 25. Februar 1994 in München statt. Nach zwei SEUH­
Workshops (1992 Stuttgart, 1993 Hamburg), in denen ein Erfahrungsaustausch auf 
breiter Basis im Vordergrund stand, behandelt dieser Workshop zusätzlich zu der 
Diskussion über didaktische Konzepte das Schwerpunktthema "Anforderungen an 
SEUH aus Sicht der Industrie". Um dieses Thema kompetent diskutieren zu können, 
wurden Referenten aus verschiedenen Firmen eingeladen, die Erfahrungen mit der 
Integration von Hochschulabsolventen in die betriebliche Prws haben (W. Altrnann 
(K&A), U. Bittner (START), R. Haggenmüller (SNI), G. Mathy (Allianz), J. Wolle 
(Rohde & Schwarz)). 

Weitere wichtige Themen werden in zwei Arbeitsgruppen behandelt, denen auf 
diesem Workshop viel Zeit eingeräumt wird. Ziel der Arbeitsgruppen ist es, einen 
Entwurf eines Software-Engineering-Curriculums und Handlungsempfehlungen 
zum Einsatz von CASE-Werkzeugen in der Lehre zu erarbeiten. In beiden Fällen ist 
das Ergebnis der Diskussion als Grundlage für eine kontinuierliche Zusammenarbeit 
über den Workshop hinaus gedacht. Dieser Tagungsband enthält zu beiden 
Arbeitsgruppen jeweils eine "Agenda", die als Diskussionsgrundlage dienen soll 
sowie schriftliche Ausarbeitungen von Kurzvorträgen in der jeweiligen Gruppe. 

Den organisatorischen Rahmen dieses Workshops bildeten wieder die GI­
Fachgruppen 2.1.1 (Software Engineering) und 4.3.1 (Requirements Engineering) 
sowie das German Chapter of the ACM. 
Mitglieder des Programmkomitees waren: H. Hußmann (TU München), E. Jaus 
(Ploenzke Informatik), B. Paech (TU München), J. Raasch (FH Hamburg), G. 
Riedewald (Univ. Rostock), U. Schell (Berufsakademie Mannheim), L. Schmitz 
(Univ. der Bundeswehr München), K. Schwarzbeck (FH Regensburg), W. Streng 
(FH München), M. Wirsing (LMU München). 

Die Auswahl und Einladung der Referenten aus der Industrie wurde tatkräftig 
unterstützt von E. Denert (sd&m I TU München). 

Herzlichen Dank an alle Beteiligten! 

Heinrich Hußmann 
Barbara Paech München, Dezember 1993 
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